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Juſerate 
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in den Städten der Provinz 
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Agenturen, ferner bei den 
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Inſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzelle oder deren Raum 
in der Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 


Mittagausgabe bis 8 Tyr Vormittags, für bie 
Morgenausgabe bis 5 Abr Mach. angenommen. 


Deutſchland. 


L. C. Berlin, 31. Auguſt. Von Reichs ſteuer⸗ 
plänen iſt in jüngſter Zeit wieder viel die Rede geweſen 
und zwar war es gerade die Herrn Miquel befreundete 
Preſſe, welche darüber ſehr genaue Einzelheiten zu berichten 
wußte. Herrn Miquels Name iſt aber im Zuſammenhang 
damit nicht genannt worden. Dagegen haben wir gehört, daß 
Graf Poſadowsky ſich fo tief in die Steuerpläne ver⸗ 
ſenkt habe, daß er nicht einmal Zeit zu einem Sommerurlaub 
finden konnte. Wenn Herr Miquel noch der spiritus rector 
in den Finanzangelegenheiten des Reiches wäre, ſo würde für 
den Reichs ſchatzſekretär zu einer fo intenſiven Thätigkeit — 
die übrigens für die Steuerzahler etwas Beunruhigendes hat 
— wohl kaum Grund vorliegen. Aber es iſt kein Geheimniß, 
daß Graf Poſadowsky keine Neigung hat, nur das aus⸗ 
führende Organ des Herrn Miquel zu ſein; daß er ſich 
Mannes genug fühlt, feinen Poſten ſelbſtändig auszufüllen, 
ohne ſich von einem Anderen dreinreden zu laſſen. Das Haupt⸗ 
und Kernſtück des Miquelſchen Planes, die Dotirung der 
Einzelſtaaten, iſt ſtillſchweigend zum alten Eiſen geworfen und 
auch ſonſt ſieht Herr Miquel ſich beiſeite geſchoben. Die 
Sache ſoll ihn ſtark gewurmt haben und er hat auch bei mehr 
oder weniger paſſenden Gelegenheiten ſeinem Aerger in einer 
für den Reichs ſchatzſekretär nicht allzu verbindlichen Form Luft 

emacht. Daraus ſoll ſich dann ein ziemlich ſeltſames Vor⸗ 
ommniß entſponnen haben. In Berliner Miniſterien erzählt 
man ſich nämlich, daß Graf Poſadowsly ſich veranlaßt ge⸗ 
ſehen habe, Herrn Miquel einen Brief zu ſchreiben, 
in dem er ſeinen Gefühlen ſo unverhüllten Ausdruck gab, daß 
Herr Miquel zuerſt ſtark verblüfft war, dann aber das Schrift- 
ſtück feinen Miniſterkollegen abſchriftlich kundgab — ver⸗ 
muthlich, um dieſen darzulegen, wie ſein gutes Herz verkannt 
werde. Es wäre intereſſant, über den Inhalt deſſelben etwas 
zu erfahren. Vielleicht iſt die Herrn Miquel naheſtehende 
Preſſe im Stande, Genaueres darüber mitzutheilen. 

— Bezüglich der in dieſem Jabre anläßlich des Ausgleichs 
zwiſchen dem Kaiſer und dem Altreſchskanzler erfolgten Prägung 
von ſogenannten „Verſöhnungsthalern“, worüber wir 
geſtern berichteten, hat ein Berliner Blatt auf ſeine Erkundigung 
an zuſtändiger Stelle erfahren, daß es ſich bier lediglich um ein 
Privatunternehmen handelt, und daß die geſtern be⸗ 
ſchrlebenen Münzen nicht in der katſerlichen Reicksmünze, ſondern 
in einer Nürnberger Prlvat⸗Prägeanſtaltber⸗ 

eſtellt worden find, ſomit gar keinen numis matiſchen Werth 

eben. Die Bezeichnung „Gedächtniß⸗ Thaler“, welche dieſe Me⸗ 
daille am Rande als Umſchrift trägt, verſtößt übrigens gegen das 
Reſchsmünzgeſetz, ſo daß wegen Verletzung deſſelben ein Strafver, 
fahren gegen den Nürnberger Verſertiger des „Verſöbnungs⸗ 
Thalers“ eintreten dürfte. Bei der biefigen kaiſerllichen Münze find 
Nachfragen nach dieſem „Thaler“ in großer Anzahl, namentlich aus 
Süddeutſchland eingelaufen, die unter den obwaltenden Umſtänden 
ergebnißlos bleiben mußten. Der Nürnberger Medailleur läßt ſich 
das Fabrikat, welches das Gewicht eines Thalers hat, mit fünf 
Mark bezahlen, jo daß er, angeſichts des niedrigen Silberprelſes, 
einen exbeblichen Gewinn aus ſeiner Spekulation herausſchlägt. 

* Braunschweig, 30. Aug. Im Anſchluß an die hleſige Techniſche 
ochſchule werden hier Prüfungs⸗Kommiſſionen für 
ahrungsmittel⸗Chemiker errichtet, die vom 1. Oktober 

ab in Thätigkeit treten. Es ſind dies eine Vorprüfungs⸗ und eine 
Hauptprüfungs⸗Kommiſſion; für die Prüfungen ſelbſt find ein⸗ 
gehende Vorſchriften erlaſſen worden. Des berzogl. Staats⸗ 
miniſterium hat ſich vorbehalten, innerhalb Ic hresfriſt jetzt ſchon 
angeſtellte Sach verſtändige, Leiter von Unterſuchungs Anſtalten 
er w. unter gewiſſen Vorausſetzungen ganz oder theilwelſe von 
den vorgeſchrlebenen Prüfungen und deren Vorbedingungen zu ent⸗ 
binden dezw. denſelben auf Grund von 7 
den Beſähl 5 zu ertheilen. Die Befählgungsnachweiſe 
haben Gültigkeit für das ganze deutſche Reich. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


„Landsberg, 31. Aug. Heute hatte ſich der Ingenieur 
Frledr. Düs ber 9 aus Frankfurt a. O. vor der. hieſigen Straf⸗ 
tammer unter der Anklage zu verantworten, durch Fahr⸗ 
läſſtgkeit den Tod eines Menſchen verurſacht zu haben. 
Am 23. Nov. 1893 war nämlich der bei dem Rtittergutsbeſitzer 
rn in Trampe beſchäftige Arbeiter Hanff durch Springen der 

ichturg an einem Dampiich total verbrüht worden, ſo daß er 
am nöchiten Tage farb. Die Dampfanlage hatte Düsberg in ſelner 
Eigenſchaft als Ingenieur der „Märk. Ver. pur Prüfung und 
Ueberwachung von Dampfkeſſeln“ am 11. Juli revidirt und als 
„ordnungsmäßig“ befunden. Die Ausſagen der Sachverſtändigen 
waren im Algemeinen dem Angeklagten nicht ungünſtig; Gewerbe⸗ 
5 Röhr rügt allerdings das Fehlen der Knacken an dem 

annlochdedel und meint, der Anceklagte hätte von dem Verein 
nicht allein für Reviſionen zugeli fien werden dürfen. Der Staats⸗ 
anwalt wur der Anſicht, daß nach dem mündlichen Verfahren die 
Schuld des Angeklagten nicht erwleſen jet und beantragte Frei⸗ 
ſprechung, die auch erfolgte. 


onalnotiz. In die Lifte der Rechtsanwälte iſt einge⸗ 


t. Der Kurſus für Jugend⸗ und Volksſpiele wurde heute 


Mittag 12 Uhr in der Turnhalle am Grünen Platz durch den 
Herrn Oberturnlehrer Kloß geſchloſſen. Der Kurſus hat 
acht Tage gedauert. An dem Kurſus nahmen außer zehn Lehrern 
aus der Provinz noch einige Lehrer aus der Stadt Poſen theil. 

z. Ausflug. Geſtern Vormittag unternahmen die unteren 
Klaſſen des Friedrich Wilhelm Gymnaſiums einen Ausflug nach 
Kobylepole und kehrten um 8 Uhr von dort zurück. 

2. Unfreiwilliges Bad. Geſtern Nachmittag fiel beim 
Spielen auf den ımier und neben der Warthebrücke ſtehenden 
Kähnen en drei Jahre alter Krabe in die Warthe. Er wurde 
durch ein acht Jahre altes Mädchen herausgezogen, worauf er von 
ſelbſt nach Hauſe lief. 

2. Durchgegangenes Pferd. Geſtern Vormittag aing auf 
der Wilhelmſtraße ein vor einen leichten Fleiſcherwagen geſpanntes 
Pferd durch. Der Lenker des Fuhrwerks wurde vom Wagen ge⸗ 
ſchleudert. Das Pferd wurde noch auf der Wilhelmſtraße zum 
Stehen gebracht. 

2. Ein geiſteskranker Zimmermann vom Graben wurde in 
— e Nacht nach der Irrenanſtalt in der Waiſenſtraße 
gebra 

2. Ein abgetriebenes und lahmes Pferd wurde geſtern 
früh am Kleemannſchen Bollwert einem Spediteur ausgeſpannt. 

2. 8 dem Polizeibericht. Verhaftet wurden zwei 
Bettler. — Als verdorben vernichtet wurden auf dem 
Saptebaplage eine Menge Pilze, 8 Eier, 8", Kilogramm Birnen 
und 6 Kllogramm Aepfel. — Nachdem Polizeigewahrſam 
geſchafft wurde ein Arbeiter aus Jerſttz, welcher ſinnlos betrunken 
im Glacis vor dem Berlinertbor lag. — Gefunden wurde ein 
Buch (Schilderungen über Sibirien). — Verloren ein goldenes 
Armband mit weißen Glasſteinchen. 

z. In St. Lazarus wurde geſtern durch den Fleiſchbeſchauer 
Thiel ein trichinöſes und ein finniges Schwein vorgefunden und 
mit Beſchlag belegt. 

2. Aus Jerſitz. Die Sedanfeler findet heute in der Privat⸗ 
mittelſchule und in den biefigen Voltsſchulen in bekannter Weiſe 
ſtatt. — Auf dem hieſigen Marktplatze iſt feit geſtern eine ruſſiſche 
de ein Kraftmeſſer, eine Schießbude und ein Muſeum auf⸗ 
geſtellt. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Königsberg, 31. Aug. (Zum Kaiſerbeſuch]! Am 
Dienſtag, den 4. September, Vormittags wird das Kalſerpaar hier 
eintreffen. Nach dem Einzug findet die Enthüllung des Kaiſer⸗ 
Wilhelm: Denkmals ſtatt; nach Beendigung der Feier wird der 
Kaiſer zu Pferde unter dem Denkmal haltend und umgeben von 
ſämmilſchen Fahnen und Standarten des 1. Armeckorps den 
Parademarſch der Truppen abnehmen. Abends iſt Feſtmahl im 
Schloß, um 8¼ Uhr Zopfenſtreich. Das fernere Programm tft: 

ttwoch, den 5. Sept., Kaiſerparade auf dem Exerzlerplatze 
Devau bei Königsberg. Nachmittags 6 Uhr Paradediner im 
königlichen Schloſſe. Abends 8 Uhr Feſtvorſtellung im Stadt⸗ 
theater. — Donnerſtag, 6. Sept.: Korpsmanöver des erſten 
Armeekorps ſüdlich von Königsberg. — Freitag, 7. Sept., 
Morgens 8 Uhr: Abfahrt des Kaiſerpaares nach Schlobttten 
bezw. Elbing zur Parade des 17. Armeekorps, Nachmittags 
Paradediner im Schloſſe zu Marienburg. — Sonnabend, 
den 8. September, Vormittags: Aufmarſch des 17. Armee⸗ 
forp3 zum Katiermanöver, Nachmittags Feſtmahl für die Nota⸗ 
bilttäten der Provinz im Schloſſe zu Marienburg. — Sonne 
tag, 9. Sept.: Ruhetag. Die drei folgenden Tage, der 10., 11. 
und 12. September, bringen die eigentlichen großen Katſer⸗ 
manöver des 1. Armeekorps gegen das 17. Armeekorps. Am 
12. September findet bereits die Rückfahrt der Stäbe und eines 
Theiles der Fußtruppen in die Garnifonen ſtatt. Der Reſt der 
Fußtruppen beginnt am 13. September die Rückfahrt in die Gar⸗ 
niſonen. Bei den Manövern des 1. und 17. Axmeekorps iſt Ober: 
ſchiedsrichter der Katſer, der, falls er ſelbſt die Führung einer 
Truppe übernehmen ſollte, von dem Prinzen Albrecht von Preußen 
vertreten wird. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 1. September. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernipred: Anfchlug 
Nr. 16.] Die Rittergutsbeſitzer Major von Treskow a. Wierzonka, 
Major Endell a. Kiekrz, Rittmeiſter Mengel a. Elſenau, Lieutenant 
von Tempelhoff aus Dombrowka, Senator Wolff aus Meſeritz, 
Privatier Fräulein Wilke a. Köslin, Rechtsanwalt Dr. Mühſam 
mit Frau a. Berlin, Ingenieur Stoltz a. Landsberg, Fabrikdirektor 
Dierhammer mit Frau a. Galizien, Rentter Lichtenſtein a. Berlin, 
Fabrikant Kärſcher a. Düſſeldorf, die Kaufleute Liebrecht aus 
2 Menzel a. Hamburg, Frerdel a. Leipzig, Curtmann aus 

auchau. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108.) 
Die Kaufleute Pretzel, Faßmann, Lehmann, Ruben, Wrede und 
Burmelſter a. Berlin, Erckmann mit Frau a. Brüſſel, Juſten aus 
Aachen, Habicht a. Ilmenau, Stielfield u. Doll aus London, 
Mallet a. Rheydt, Gebhardt a. Hanau, Bloch a. Chaux de fonds. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die 
gutsbeſitzer v. Sypniewekt a. Czalkowo, v. Zablockl a. Rydno, 
Redakteur Napleralski a. Beuthen, Lleutenant Grams a. Poſen, 
die Kaufleute Witkowski a. Moskau, Schmidt a. Berlin, Zalinskt 
a. Thorn. Reichel a. Breslau. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Apotheker Szyminski aus 
Köslin, Gerichtsſekretär Freymark a. Strelno, Inſpektor Walter 
a. Breslau, die Kaufleute Teichert a. Breslau, Jädon a. Berlin, 
Klevenhuſen a. Radebeul, Rothamel a. Darmſtadt, Reller aus 

annover, Oſtheim a Elberfeld, Lachmann a. Haynau, Frau Major 
elchlor a. Köln. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Kaufleute 
Martwald a. Bieslau, Hagelſtein a. Königsberg, Zuckerfabrik⸗ 
direktor Smorawski a. Brabug W. Pr., Kaſſen⸗Inſpektor Reichert 


* Perf. 
tragen Gerichts aſſeſſor Orgler bei dem Oberlandesgericht in Poſen. a. Berlin. 
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Theodor Jahns Hotel garni. Ingenieur Roplowic; a, Neiſſe, 
die Kaufleute Arnſohn a. Berlin, Laſerſteln a. Leipzig, Wald aus 
Sn l a. Jaſtrow, Oberamtmann Schubring aus 

o ic rowitz. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Die Kaufleute Szymkiewicz a. But, Wylnawicz a. Tremeſſen, 
Weidenmüller a. Chemnitz, Stein a. Magdeburg, Zimmer a. Gera, 
Theater⸗Sekretär Hoffmann a. Gera, Gutsverwalter Niedenführ 
a. OEirſchütz Frau Hein mit Tochter a. Berlin, Fleiſcher Torn aus 
Ritſchenwalde, Landmeſſer Gurra a. Rogaſen. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Die Kaufleute Cramer a. Frankfurt a. M., Bergmann a. Lands⸗ 
berg. Werkmeiſter Löffler a. Spandau, Gaſtwirth Miſchlak aus 
Neu⸗Heyduk, Friſeur Schurig a. Zinnowitz, Fabrikbeſitzer Zobbacker 
a. Dresden, Rentier Gevekoth a. Liegnitz, Bauunternehmer Cru⸗ 
ſtorius a. Magdeburg. 


Handel und Verkehr. 


Die neue ruſſiſche Konkursordnung. Von Jntereſſe 
für die deutſche Handelswelt tft eine Beſtimmung der neuen ruſſiſchen 
Konkursordnung. Dieſe verbietet das Ankaufen der Forderun un 
durch die Konkursverwalter oder durch die bethelligten Gerichts⸗ 
perſonen, well dieje Käufe fait immer zu Uebervorthellungen der 
Gläubiger führten, die eben in alle Bedingungen der Aufkäufer ſich 
fügen müßten 

** Rirdorf b. Berlin, 20. Aug. [(Monats⸗ Bericht 
von C. u. G. Müller.] Schmalz. Der letzte Monct hat 
uns eine ganz bedeutende Hauſſe⸗Bewegung gebracht, deren Ur⸗ 
ſprung in der ſcharfen Steigerung der amerlkaniſchen Matspreiſe 
zu ſuchen iſt. In der erſten Hälfte des Monats avancelxten die 
amerikaniſchen Nottrungen ganz allmählich, am Schluß des Monats 
aber in raſchem Tempo, wozu ſchwächere Schweinezufuhren und 
flotter Konſum in Amerika beitrugen. In der Provinz iſt vor⸗ 
läufig kein rechtes Vertrauen zu dieſer bedeutenden Hauſſe, Käufer 
find ſehr zurückhaltend. Die deutſchen Märkte find den amerika⸗ 
niſchen Nottrungen nicht entſprechend gefolgt, ſondern aus zweiter 
Hand, die vermuthlich nicht lange wehr herhalten wird, iſt Roß⸗ 
Ihmalz unter Bezugspreiſen zu kaufen. Heutige Nottrungen: 
Reines Sckweineſchmalz bieſiger Raffinertey Marke Hammer E0 M., 
Marke Spaten 50 50 M, Berliner Bratenſchmalz Ia. Qualitäten 
50. f0—5450 M. — Speck. Was von Schmalz geſagt gilt auch 
für amertkaniſchen Speck, nur mit dem Unterſchiede, daß hieſige 
Preiſe mehr noch als Schmalzpreiſe in der Komunktyx zurüdblieben, 
ſodaß ſolche vermuthlich bald anziehen werden. Short clear ge⸗ 
räuchert und amtlich nachunterſucht 56 M., Fat Backs (Rückenſpeck) 

— 58,25 M., Bellles (Bäuche) 62 M. 

** Nürnberg, 29. ich F Set 
unferem letzten Bericht bat ſich die Witterung zum Guten gewendet 
und iſt die Ernte der Frühbopfen in vollſtem Gange. Täglich 
kommen ca. 120 bis 150 B llen per Bahn, theils aus Tettnang, 
Baden und aus der Hallertau an den Markt, dle ja nach Be⸗ 
ſchaffenheit und Trocknung von 60—85 Mark geräumt werden. 
Dienſtag wurden bereits 80 Ballen Landhopfen angefahren. welche 
ebenfalls per Tag von 40—65 M. Nehmer fanden. Die Quallität 
der beſſeren Hopfen dieſer Sorte befriedigte im Allgemeiner. Wir 
benöthigten ſtärkere Zufuhren, damit ſich Preiſe regultren können, 
denn die Qualttätsunterſchiede werden ſich erſt dann heraus bilden, 
bis genügendes Material am Markt fein wird. In 1893er hält 
auch noch immer die Nachfrage an, doch die Preiſe ſind weiter ge⸗ 
wichen. Prima ohne Unterſchied der Provenlenz erzielt 90 — 105 
Mark, während abfallende Qualitäten von 45-70 M. Pose 
werden, eine Partie Ruſſen wurde zu 20 Mk. tranfito abgegeben. 


(B. B. €.) 
W. T. B. Petersburg, 1. Sept. 


Das Eiſenbahn⸗ 
Departement theilt mit, daß in der Woche vom 5. bis 13. 
Auguſt von allen ruſſiſchen Eiſenbahnen insgeſammt 2020 
Waggons Waaren ins Ausland abgegangen find, d. h. 
208 Waggons mehr als in der Vorwoche. Nach Deut ſch⸗ 
land ſind 1789 Waggons gegangen, d. h. 165 mehr als 
in der Vorwoche, nach Oeſterreich 226, d. h. 46 
mehr als in der Vorwoche, nach Rumänien 5, d. h. 
3 Waggons weniger als in der Vorwoche. 


W. T. B. Petersburg, 1. Sept. Da in der letzten 
Zeit ſtarker Mißbrauch dadurch betrieben wird, daß 
ruſſiſcher Hopfen ausgeführt und ſodann als aus⸗ 
ländiſcher Hopfen wieder eingeführt und zu höheren Preiſe 
darge wird, fo beabſichtigt das Finanzmininiſterium, bei der 
Einfuhr von ausländiſchem Hopfen Ur» 
ſprungszeugniſſe zu fordern. 


Marktberichte. 


W. Poſen, 1. Sept. [Getreide⸗ und Spiritus⸗ 
Wochenbericht.] Ausgenommen am Montag, wo wir einen 
mehrſtündigen ſtarken Gemitterregen hatten, war es die ganze 
oche hindurch trocken, aber vorherrſchend kühl. Mit der Bears 
beitung der Felder zur Beſtellung der Winterſaat find unſere Land⸗ 
wirthe bereits in Thätigkelt. Die Getreidezufuhren wacen ſtärker 
als in der Vorwoche, beſonders lagen von Roggen bedeutendere 
Offerten vor. Aus Ruſſiſch⸗Polen kamen ebenfalls größere Bahn⸗ 
1 heran, während aus Weſtpreußen weniger Offerten vor⸗ 
agen. Im Geſchüftsverkehr machte ſich eine mattere Tendenz gel⸗ 
tend. Unjere Müller yon über ſchwierigen Meblabſatz und decken 
nur den nothwendiaſten Bedarf; ebenſo zeigte ſich von Seiten der 
Händler keine große Kaufluſt. Die bieſigen Beſtände, beſonders 
von Roggen, haben in letzter Zeit merklich zugenommen, da letzt 
Vieles zur Lagerung gekauft wird. 

1 wurde ſtärker offerirt und konnte ſich im Preiſe nur 
ſchwach bebaupten. Die beſſeren Qualitäten fanden von hleſigen 
Mühlen Aufnahme. 130-140 M. 
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ſte war in feiner Brauwaare zu Verſandtzwecken ges 
— N holte . hohe Breile, andere fand weniger 
rer geringe 100—105 mittel 115—125 M., feine 135 


Hafer wurde 15 1 erirt und blieb ſchwer verkäuflich, 
105—115 M., feinſter b a 0 118 

Erbſen kamen af at in den Handel, 
110—115 M., Kochwaare 130-135 


Futterwaare 
205 7 in kleinen Pö — 
gelbe 805-85 M. nen P ken gebandelt, blaue 70—75 M., 


Spiritus: Dem Berliner Rückgange folgend, . ur 
bier ca. 1 M. niedriger als gegen Schluß der Vorwoche. 5 
waare beſteht mäßige Nachfrage und wurden auch in dieſer Bode 
wieder größere Pollen nach Mittelbeutſchland verkauft. Das h 

ge ze: ne nunmehr höchſtens 2'/, Millionen Liter, ei 

ch über 2 Millionen in Händen der Sprlifabriten befinden, be⸗ 
tragen. In Winterterminen ruht das Geſchäft noch faſt vollſtändig. 
Auswärtige Kaufordres fehlen, ebenſo zeigt ſich ſeltens der Bren⸗ 
nereibeſitzer bei den billigen Preiſen Zurückhaltung im Verkauf. 
Was den Stand der Kartoffeln anbetrifft, ſo läßt ſich ſchon heute 
ſagen, daß die Ernte keineswegs der vorjährigen gleichkommen wird. 
Für 25 beſteht Gauß gute . die Fabriken ſind ſpe⸗ 
ztell auf frühere Verkäufe gut beſchäftig 

Schlußkurſe: Loko ohne Faß (60er) 149. 70, (70er) 29,90 M. 

Berlin, 1. Sept. [Städtiſcher Central⸗ 
Biehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
3260 inder. Das Rindergeſchäft verlief langſam; 
ziemlich geräumt. Die Preiſe notirten für I. 67 — 70 M., für 
II. 58— 64 M., für III. 46 —53 M., für IV. 40— 44 M. 
für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. — Zum 
Verkauf ſtanden 6590 Schweine, darunter 789 Bakonier 
und 74 Ungarn. Inländiſche Waare glatt geräumt, ausver⸗ 
kauft. Die Preiſe notirten für I. bis 55 M., auch darüber, 
für II. 53—54 M., für III. 50—52 M, Bakonier 42 
bis 43 M., hinterlaſſen Ueberſtand, Ungarn 4445 M. für 
100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. — Zum Ver⸗ 
kauf ſtanden 844 Kälber. Der Kälberhandel ruhig. Die 
Preiſe notirten für I. 64—68 Pf., auch darüber, für II. 
59—63 Pf, für III. 52—58 Pf. für ein Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. — Zum Verkauf ſtanden 16029 Hammel. Der 
Hammelmarkt war ruhig. Bei Schlachtwaare beſſere Lämmer 
reichlicher als bisher, Markt nicht ganz geräumt. Magervieh 
die Hälfte des Auftriebs ausſchließlich Mittelwaare, nicht ganz 
geräumt. Die Preiſe notirten für I. 53—60 Pf., Lämmer 
62 Pf., für II. 46 — 50 Pf. für ein Pfd. Fleiſchgewicht. 

“” Berlin, 31. Aug. Zentral⸗Markthalle. [Amtlicher Be 
15 der Mader . 1 N den onen a 


Käſe: Unverändert, Aust. 
cher Kuſe knapp. — 6 emüſe, O bſt frü 
Starke Zufuhren. Tyroler Bienen, Bfirſiche, Weintrauben bil: 


fi 5 
5 tte r. Ia. pex 50 Kilo 98—104 M., IIa do 92-96 M., 
geringe & N 75-85 M., Landbutter 65—75 M., 


Friſche Landeler obne Rabatt 2,55—2 65 M' p. Schock. 
Hrn — Neue Nierentortofeln. 50 Kilo * 2.50 M., 
Kartoffeln, blaue, 275 M., Roſenkartoffeln Aera 
1.75 5 Mohrrüben p. 50 Kilogramm 280-3 M., 
xotten p. 25 Bu N 0,60—1,00 Mark, Koblrabt jung 5. 
Schock 0,50— 1,00 UR., gg „one | 0, 50— 0,80 RD. eerrettig 
b choc 8,00 12.00 M 27 vie, Pomm. p. Scho M., 
b. bo. hieftge 1,506.00 M., Beierfltenmenel p. Scho t 2000 bis 


00 Mk., Spinat per 50 Kil dat. 10,00 M., Schlangenaucten p. St. 
418-0, 16 a Champignon per ¼ Kilo 0 0,76 2 per 
50 Kilogr. 2 3 M., Radieschen per Schock Band € 1.001,25 M., 
Rettig, junger do. 1,00— 3,00 M., Morcheln p. / Kilo Fr Salat 
p. Schock 0,75— 1 M., 400 K. 0 50 Kilo 3 „50 M., 
Schoten, per 12 15—0,22 Ecknebebohnen 5 5 Klon 
Br? 2 M. Wirſingkobl ber 50 Kilo 4005 00 M. 

Italieniſche zer per 50 Kilogramm 10—12 Mark, 

Sa ee bes 50 Kllogramm 3,50—4 M., Blaubeeren, 
er 50 Kilo 9-10 M ae. An gauee p. 50 Kilog x. 5-9 M., 
Johonnisbeeren 50 Kilo 5 55 Wreipelbesren, p. 50 Kilo 
16-20 M., Pfirſiche, — — 9460 126 M. p. / Kilo, Pflaumen, 
blaue v. 50 Kilo 7—10 M., Weintrauben 5. 65 Kilo franzöſiſche 

M., titalieniſche 2525 M. 18 Meſſina 200 St. 
16 M.., Zitronen, Meſſina 300 Stck. 18—20 M. 


Bromberg, 31. — Lege Bericht der Handels⸗ 


kammer.) wetzen 125-128 feinſter über ar 978 en 
100-104 M., feinſter über oll Gerſte 95 —100 M., 
Braugerſte 105— 120 M. — wrbien nominell. — Neuer Hafer 


108-116 M., alter 117— 122 M., geringe Qualität billiger. 
Breclau, 81. Auguſt. Aude Produttendörſen⸗Verſcht.) 
Roggen p. 1000 Kilo Gekündiat — Ztr., abgelaufene 
Kündigungsſcheine —, p. August 113,00 Gd., per Sept. 115,00 Gd. 
Reg.⸗Preſs 112,00 Zafer bp. 100. Ko Gekündigt — Ztr., » 
Sedan 118,00 Br Reg Preis 114,00. Rüod: p. 100 Kilo 
Setündigt; — Ztr., per Auguſt 44,00 Br., Oktober 44 00 Br. 
Reg. fps 44,00. Die Jörſenkom mifhon. 


„Stettin, 31. Aug. Wetter: Bewölkt. Temperatur + 16 Gr. 
R., eee 768 Mm. Wind: W. 

Wetzen unverändert, per 1000 Kiloar. loko 130—135 M., 
neuer 128—132 M., per 51 b 98 Nd. 133.50 M. Br., per S 
Oktober⸗November 135 M. Br., per November Dezember 136,50 
M. Br. und Gd., per April⸗Mal 141,50 M. — Roggen ohne 
Handel, per 1000 Keilogr. loto 110-115 M., per W 
ee 116,50 M. Br. u. Gd., per Oktbr.⸗Nov. 118 M. Br. und 

per Ropember- Dezember 119,50 M. Br. u. Gd. per April⸗ 
Sl 124,50 M. Br. 124 M. Gd. — Gerite per 1000 Kilo loo 
1 120-125 M. enter 120 bis 145 M., feinſte über 

1 Hafer per 1000 Kilogramm lolo Pommerſcher 110 bis 
art, feiner über Notiz. — Spiritus wenig verändert, per 
10000 Liter Proz. loko ohne Faß 70er 31,60 M. beza lt, per 
September 70er 30,00 M. 
per April-Mal Tuer 32,20 W. bez. — une ae, 


fee: Ita. 
5 e 31. Aug. [Woll beri — Ine 
2 lata. Grundmuſter B. p. 3 
SE al , era 10 . 
czbr. ua M., 
l 245 M., per 47% M., per Mal 350 M. 
5 5 3,50 M. Umſatz: — a, 


o g Nach n an . zur e e anch Berlin 


bez., per Dezember 70er 30,80 M. bez., Der 


e ee 


Petersburg, 1. Sept. In Ranny hat auf dem 
Landſitz des Naphtainduſtriellen Awakow in der Nacht zum 
6. Auguſt eine neue Naphtaquelle zu fließen be⸗ 
gonnen, die in 24 Stunden ca. 300 000 Pud Naphta liefert. 
— 58 Naptha findet in Balachany zu 4 Kopeken per Pud 

bſatz 


Amſterdam, 1. Sept. Einer Depeſche der], Nieuws van 
den Dag“ zufolge aus Batavia von heute Vormittag 
9 Uhr unterſtüttzen die Saſaks die Holländer und 
jegen die Einſchließung Tjakra⸗Negaras ins Werk. 


Zürich, 1. Sept. Der Geologenkongreß hat 
heute die Einladung der ruſſiſchen Delegirten, den nä ch ſten 
Kongreß in Petersburg abzuhalten, einmüthig ange⸗ 
nommen. Die heutige letzte Sitzung wurde durch wiſſenſchaft⸗ 
liche Vorträge von Profeſſor Bertrand⸗Paris und Geikin⸗ 
London rar und darauf der Kongreß geſchloſ ö e n. 


Telephoniſche Nachrichten 
h Fernſprechdienſt der „Poſ. Zta.“ 
1. September, Nachmittags. 

Der Sedantag wurde heute in den hieſigen Volks⸗ 
ſchulen und höheren Lehranſtalten feſtlich begangen 
Einzelne Schulen unternahmen Ausflüge in die Umgegend, in 
anderen fanden Feſtakte ſtatt, an welche ſich ein Schauturnen 


anſchloß. 

„Mil.⸗Pol. Corr.“ will wiſſen, vb Miniſterpräſi⸗ 
dent Eulenburg vorige Woche ſeinen Urlaub nur zu 
dem Zwecke unterbrochen habe, um ſich mit dem 
Reichskanzler noch einmal über ein preußiſches Vor⸗ 
gehen zur Verſchärfung des Vereins- und Ver⸗ 
ſammlungsrechtes gu verjtändigen, da auch der 
Kaiſer hierzu feine Zuſtimmung ausgeſprochen habe. 

Die „Nat.⸗Ztg.“ erklärt die Mittheilungen für unbe⸗ 
gründ et, daß der Staatsſekretär Frhr. v. Marſchall 
den amerikaniſchen Botſchafter General Runyon aufgeſucht 
habe, behufs Rücksprache über Differenzen mit den Vereinigten 
Staaten wegen des Zuckerzolles. Ein derartiger Beſuch 
entſpreche nicht den diplomatiſchen Gebräuchen. Eine Unter: 
redung zwiſchen dem Staatsſekretär v. Marſchall und dem 
Botſchafter Runyon über die Zuckerzollfrage habe neuer ⸗ 
dings überhaupt nicht ſtattgefunden. — Die 

„Nat.⸗Ztg.“ erklärt ferner die Angabe der „Lib. Korr.“ in 
allen Theilen für erfunden, daß der Staats ſekretär 
v. Poſabowsky in Folge von Mißhelligkeiten 
mit dem Finanzminiſter Miquel an letzteren einen Brief ge⸗ 
ſchrieben habe, den der Finanzminifter feinen Miniſterkollegen 
. abſchriftlich mitgetheilt habe. 

Das „Deutſche Kolonialblatt“ meldet: Der kaiſerliche 
Gouverneur v. Scheele hat die Plantagen Dereme und 
Nguelo beſucht und die neu erbaute Eiſenbahn von 
Tanga aus 10 Kilometer weit befahren. Er beabſichtigt am 
1. September zu einer bereits länger geplanten Expedition 

egen die Waheſt aufzubrechen. Sein ſtändiger Stellvertreter, 
Oberſtlieutenant ö. Trotha, iſt am 27. Auguſt in Dar⸗es⸗ 
Salaam eingettoffe. 

Der „Bolt aufolge, 11 Polizei die . 
der Leiche der Agttatorin Wabnitz von der Ryke⸗ 
ftraße nach dem rte beo unterſagt. Die Leichenfeter 
wird infolge deſſen von der Leichenhalle der freireliglöſen Ge⸗ 
BT er ſtattfinden. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Metz: Die Vorunter⸗ 
Athen gegen die Frau Jsnière iſt bereits beendet. Die 
Akten find? an das Reichsgericht abge egangen, welches ent⸗ 
ſcheiden wird, ob die Sache vor dem Reichsgericht zur Ver⸗ 
handlung kommt. 

Nach Meldungen des „L.⸗A.“ aus Peſt bringt eine 
dortige n die Mittheilung, daß die gemäßigte 
Haltung des Primas Vaszary in der kirchenpoli⸗ 
tiſchen Frage auf direkte Weiſungen des Kardinals 
Rampolla zurückzuführen ſei. Dieser habe geſagt, man 


dürfe den Kaiſer Franz Joſeph nicht durch über⸗ Ruff. 


triebene Agttationen beläſtigen. Der Papſt 
betrachte ſich als nicht mehr zu dieſer Welt gehörig 
und beurtheile die Dinge von einem anderen höheren 
Standpunkte aus. Er habe mit jedermann Frieden geſchloſſen, 
den deutſchen Kaiſer im Vatikan empfangen und dadurch den 


Kulturkampf beendigt, ſich mit der franzöſiſchen Republik und falten 
dem ſchismatiſchen base von Rußland ausgeſöhnt und es Bi 


ſei ausgeſchloſſen, daß der Papſt gegen den perſönlich frommen 
Kaiſer von Oeſterreich, den apoſtolſſchen König, den Kampf 
beginnen werde. 
Nach einer Meldung des „Lok.⸗Anz.“ aus Petersburg 
8 eine furchtbare Feuersbrunſt die Hauptſtraßen in der J 
Kusnezk im 5 Saratow vollſtändig ze r⸗ 
.Die Stadt Dwinsk wurde durch Regengüſſe über⸗ 
.Das Waſſer drang in alle Keller und tand ¼ Arſchin 
(etwa 35 5 hoch in den Straßen. Kaufleute und Hand⸗ 
werker we 80 1 Schaden 
Die „Voſſ. Zig.“ . aus Paris: Der ſozlaliſtiſche pen 
geordnete 25 en Plerre Vaux, hatte vor jeiner Wahl z 
en des ſozialiſtiſchen Wahlausſchuſſes feine 
ücktritts erklärung unter Weglaſſung der BZeitang ıbe 
hinterlegt. a die Partei mit ihm unzufrieden, ſandte ſie, wie 
bereits gemeldet, feine Erklärung an den Kammervorſitzenden. 
Abgeordnete Vaux denkt nicht daran zurück⸗ 
z u 12 eten und schreibt ſeinerſeits an den Vorſitzenden, er ſolle 
Fee Schriftſtück als nicht vorhanden betrachten. 
Immer noch aus Anlaß des Touloner Ruſſen⸗ 
r. [feſtes geht, wie daſſelbe Blatt meldet, ein neuer ruſſiſcher 
Ordenregen auf die Franzosen nieder. Der einzige 
ebenfalls dabei Ausgezeichnete, welcher nicht zugleich Beamter 
iſt, iſt der Schriftſteller Marinoni, der Leiter des 


Bett Journal“, pale feit Aube ber 5 — 8 
ſeſteſte Säule des rulſiſchen bene iſt. 


ineſiſche Krieg. 

3 5 m ra ie dem — über 
Shanghai aus Tafoo gemeldet wird, iſt das engliſche 
Kanonenboot „Redpole“ hierher zurückgekehrt. Es wird 
ferner berichtet, die Meldung, daß die Japaner Fort 
„Arthur“ angegriffen hätten, fi unbegründet. (Die 
heutige Meldung der „Times“ von dem Angriff der Japaner 
auf Fort „Arthur“ wird damit dementirt. — Red) Die in 
den nördlichen Häfen anſäſſigen Ausländer ſind in Folge der 
letzten Mißhandlungen von Miſſionaren in großer Beſorgniß, 
daß das kaiſerliche Dekret, welches der Bevölkerung den Befehl 
giebt, die Miſſionare und Ausländer zu reſpektiren, unbeachtet 
bleiben werde. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 1. Sept 3 
Kornzucker 5 von 93 % ki Ernte .ı —.— 
Kornzucker erl. von — Proz. Nend. altes Renbem. 
Nachbrodukte Zen 75 te e 


Brodraffinade I. 
Brodra 
Gem. 


Gem. Melis 
endenz: Ruhlg. 
Rohzucker I. 8 Tr 
2 B. Hamburg per Sept. 


11,60 bez. 11.65 Br. 


” per Oft. 10,75 bez. 10,77% Br. 
„ „ ee i ct f . 
zer Jan.⸗März Y 

Tendenz: Stetig. 


Breslau, 1. Sept. Spiritus bericht] Septbr. 
50er 49,90 M., do. 70er 29,90 M. Tendenz: Niedriger. 


55 
dar un. ar. tie N 
Reaul is (0er) —.— 


(70er) —,—. an 1 Faß (60er) 49,90, (70er) 10 10 
1. Sept. rivat⸗Bericht.] Wetter: Schön 
8 ſtill. Loko ohne Faß (50er) 49,90, oe) 80, 10. 


Börſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 1. Sept. (Telegr. . B. Heimann, Poſen. 


v.31. b. 31 
Weizen feſt | Spiritus feſt 
do. Sept. 135 5035 —| 70er loto gen Jaß 32 39 31 80 
do. Okt. 136 750136 5(] 70er Septb 36 20 35 90 
70er Okt. 36 30 35 90 
Roggen ermattend 70er Novbr. 36 50 36 10 
do. Sept. 119 — 119 - | 70er Dezbr. 36 60 38 30 
do. Okt. 119 2519 25] 70er Mai — — 35 50 
Rüböl 50er loko ohne Faß — — — — 
do. Okt. 43 30 43 2 [Haf 
do. Mai 41 30| 33 30 * er 121 50.127 — 


+ 
Kündigung in Ro Wſpl. 
3 in Sers (70er) 510.000 Ltr. aa © IE Sir. 
im, 1. Schink⸗Aurſe. 


® pr. Sept * 0 * * * 35 — pn Pu 
do. r R . 186 50 136 50 
Bis pr. „„ AR: TB IRB 
Fe re rs 118 75 119 — 

elfte. a amitten — Ro 31. 
r loko ohne Faß 92 20 82 — 

3 ber Septbr % 86 30 86 

do. 8 0 — 

do. 70er Nobvbttnm. 36 50 86 10 

do. 70er 8 36 70 30 

0 70er Mai 1 87 90 86 50 


997 ; 
Dt. 3% Reichs⸗Anl. 94 10 94 101K. 4%“ * = 7011 
u 5 9 Anl.105 691105 60 Be 

ehr. m ” 8 3⁰ Unger. & a 99 


* — 
Banknoten 219 20 219 20 


abb C. S A 94 10 95 
Nane 11 0018 7 3 2 Sed r 
Marienb. Mlaw — he 

V. 


Eu 


b. Mitten. E. St. A. 84 50 
chweizer Centr. 138 > 
Warſchauer Wiener 241 401240 75 
Berl. en 144 — 143 a 


ee 1. 4 et. 1 Bot B. Heimann, Poſen.) 


9.31. N. v. 31. 
Weizen L M Te feſter 
do. Sept.⸗Okt. — 133 50 a un N 31 80 81 60 
do. April⸗Malk — 8 Sep ohne — — 
Moogen 1 lt Handel — — 
0. Sept 116 —116 50 Petro 
ve Ra 124 501118 — 78 13 lte 9 10 9 15 
152 Sep . 0 er 
do. Wel 
) Petroleum 0 3 Ulance 1¼ Proz. 
W and der Warthe. 
Bogen, am 31. Auguſt Mittags 0,28 Meter. 
» 31. Sept. Morgens 0,28 * 
© - 2 * Mittags 0.28 U 


Druck und Verlag der Hofbucdruderet von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


